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Text	(nach	Ovid´s	"Metamorphosen")	und	Musik:	Manfred	Porsch

Der	lateinische	Dichter	Ovid	beschreibt	in	seinen	"Metamorphosen"	das	"Goldene	Zeitalter",	
das	es	einmal	gegeben	haben	soll,	ähnlich	dem	"Paradies"	in	der	Bibel.	
Wie	könnten	diese	uralten	Menschheitsträume	aus	heutiger	Sicht	besungen	werden?	

Die	zweistimmig	gesetzten	Liedteile	kommen	klanglich	am	besten	zur	Geltung,	wenn	die	
Unterstimme	(=	Hauptstimme)	von	einer	Frau	gesungen	wird	und	die	Überstimme	von	einem	Mann.	
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